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Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung von Alcaligenes faecalis 

als Spender- und Empfängerorganismus gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

Allgemeines 

Bei Alcaligenes faecalis handelt es sich um ein Gram-negatives, obligat aerobes, bewegliches, 

nicht-sporenbildendes, mesophiles, Kokkobazillen-förmiges Betaproteobakterium aus der Fa-

milie Alcaligenaceae [1]. A. faecalis wurde erstmals 1889 aus abgestandenem Bier isoliert [2] 

und bis 1974 als Bacillus faecalis alcaligenes klassifiziert [3]. Die Spezies ist in drei Subspezies 

unterteilt: A. faecalis ssp. faecalis, A. faecalis ssp. parafaecalis und A. faecalis ssp. phenolicus 

[1]. Auf Grundlage phylogenetischer Untersuchungen wurde vor kurzem vorgeschlagen, alle 

drei Subspezies als eigenständige Spezies der Gattung Alcaligenes zu klassifizieren [1, 4]. 

Alle drei Subspezies von A. faecalis kommen ubiquitär in der Umwelt in Abwässern, Böden 

und Gewässern vor [4–8]. Isolate der Subspezies A. faecalis ssp. faecalis und A. faecalis ssp. 

parafaecalis wurden auch in klinischen Proben gefunden [4, 5]. A. faecalis wächst bei Tempe-

raturen zwischen 5 und 42 °C, wobei das Optimum in Abhängigkeit vom Stamm zwischen 20 

und 37 °C liegt [5–7]. 

A. faecalis ist als opportunistischer Krankheitserreger beschrieben. Bei abwehrgesunden Pa-

tienten ist das Bakterium als Erreger von Blutstrominfektionen [9, 10] und Infektionen im Be-

reich des Auges [11] sowie dem Bauchfell, der Blase und Wunden [12] beschrieben. Bei ab-

wehrgeschwächten Patienten ist das Bakterium mit Infektionen des Bauchfells, des Blut-

stroms, der Haut, der Harnwege, der Lunge und des Mittelohres assoziiert [12–16]. Im veteri-

närmedizinischen Kontext ist A. faecalis als Erreger von Infektionen der oberen Atemwege bei 

Truthühnern und Masthähnen beschrieben [17, 18]. A. faecalis ist sowohl als Pathogen als 

auch Symbiont von Nematoden beschrieben [19, 20].  

Die Mehrheit der gut charakterisierten klinischen Isolate wurde der Subspezies A. faecalis ssp. 

faecalis zugeordnet, jedoch klassifizieren die meisten Publikationen und Stammbeschreibun-

gen nur bis zur Ebene der Spezies. In Pangenomuntersuchungen konnte gezeigt werden, dass 

klinische Isolate retrospektiv u. a. auch der Subspezies A. faecalis ssp. phenolicus zugeordnet 

werden konnten [4]. Es ist daher nicht auszuschließen, dass alle drei Subspezies ein patho-

genes Potential aufweisen und mit Erkrankungsfällen assoziiert sind.  

Genomsequenzen einzelner A. faecalis-Isolate liegen vor [1, 4, 21]. Die Isolate weisen ein-

zelne Virulenzfaktoren auf, die mit dem Überleben unter Stress, Geißeln, Modifikation der äu-

ßeren Zellmembran sowie Typ-II- und -IV-Sekretionssystemen assoziiert sind [22]. 
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In der TRBA 466 „Einstufung von Prokaryonten (Bacteria und Archaea) in Risikogruppen“ wer-

den A. faecalis ssp. parafaecalis und A. faecalis ssp. phenolicus der Risikogruppe 1 sowie 

A. faecalis ssp. faecalis der Risikogruppe 2 mit dem Zusatz ht1 zugeordnet [23]. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV wird Alcaligenes faecalis 

als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 zu-

geordnet. 

 

Begründung 

A. faecalis ist ein ubiquitär verbreiteter Umweltkeim. Es handelt sich bei dem Bakterium um 

einen opportunistischen Krankheitserreger, der selten abwehrgesunde Menschen und vorwie-

gend Menschen mit schweren Erkrankungen infiziert. A. faecalis kann zudem zu Infektionen 

der oberen Atemwege bei Geflügel führen.  

Obwohl bisher hauptsächlich A. faecalis ssp. faecalis als Pathogen identifiziert wurde, gibt es 

auch Hinweise darauf, dass die anderen beiden Subspezies mit Erkrankungen assoziiert sind. 

Aufgrund der geringen Anzahl sequenzierter Genome der Subtypen lässt sich eine Assoziation 

mit Erkrankungsfällen nicht ausschließen. 
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